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Wurfgeblöse und Verteileinrichtungen für die Hochsilofüllung 
R. ZILLlG* 

1. AufgabensteIlung 

l'iü' die Einlagerung lind VCl,tcilllng von Silicrgllt in Hoch
silos sind verschiedcne Vcrfuhren Lckunllt. Alle Verfahren 
"e!'folgcn Ja; Zicl, der Silogröße ent~pl'cchcnd möglichst 
kurzc Füllzciten ,lurch hohc Einlugcrungsleistungen zu er
reichcn. Die Maschinen für dic Silofiill ung in der DDR miis
scn so ausgelegt sein, daß Silos lllit cincr Höhc VOll 22 tri 

und cinem Innendurch1l1cs~cI' VOll 7,:30 m in 4 bis 5 Tagen 
gdiillt werden können. Duw sind Förder- und Vcrtcillei
stungcn in ,leI' Stückzeit '1'0:' "011 7 bis SI Trockenlllasse jc h 
notwelluig. 

Dic Einlagerungsleistung in dcr Ges::tmtHrbcitszcit wird von 
der ;\[eugcnleistung der Fördermaschinen und d'eul Anteil 
dcr Grundzeit nn dCl' Gesmntnrbeitszeit bcstimlllt. Durch 
Ausschaltung VOll Störun~en ulld organisatorischeIl Mängelll 
ist cin Grundzeitanteil von 50 bis 75 % anzustreben. 

Dcr Eillrtuß dcr Zusammensetzullg des Silieq;utes, wie Häck
sellällgen, Schllill.giite lllld '1'rol'kcnmasscgehalt, nuf dic 
i\1usl'hinenlcistungen ist bei dcr Beurteilull.:;' der Verfahrcn 
zu berücksiclltigcll [l]. 

Für Behälterdur .. hmcsser üLcr G 111 sind Vcrleilcinrichtungell 
llotwendig. An die Vel·teileilll·ichtung wcrden folgende All
forderungcn ges tellt, die unabhängig VOll deI' derzeitigen 
Siloform ulld der Fiilltechnologie zu betracllten sind: 

1. Die Verteilung des Siliergutes im Hochsilo soll so erfol
gen, daß die Oberfläche des Futterstocks bis ZUr Silowalld 
eine annähernd ebene Fläche ergibt. 

2. Eine Verteileinrichtullg muß eillfodl im Aufbau und 
fUllktionssicher Lei unterschiedlichen Silicrgütcl'1l und 
ITäcksellängen sein. 

3. Innerhalb der neschic~llgskette soll sie nicht durcllsatz- , 
begrenzcnd wirken. . 

4. Einc Vcrteileinrichtung muß sich für Hochsilos mit oder 
ohlle zentralen Fallschncht verwenden lassen. 

5. Um dcn untcrschiedlichcu Eillsatzbedingungen zu ellt
sprcchen, sind Verteileiurichtungen erforderlich, die das 
anschließcnd an eine Gebläseförderstrecke oder über 
llIcchanische Förderer in den Silo gebrnchte Silicrgut vcr
teilen. 

IlIsptUI für ~Iechanisieruug der LandwirlSdJuCl Potsdam-Bol'nim t.ler 
DAL zu llerlin (DirekLor: Oberin;;. O. llOSTELMANN) 

(Sd,llIf.! "Oll Seile 2(6) 

der zu messenden Füllhöhe in verschiedenen Ausführungen zur Ver

fügung. die maximal zu messende Höhe betrögt 30 m, die Meß

genauigkeit beim Meßbereich über 4,5 m wird mit 3 Ofo ongegeben, 

Entsprechend der zu erfüllenden Meßaufgabe kann man mit dem Im 

Meßgerät eingebauten Meßstelienumschaller von H;;'d auf . max. 11 

verschiedene Schallwandler einstellen. den automatischen Meßstellen

Abtasler SRR 24 für außenliegende Abtastimpulsgeber oder in Ver

bindung mit einem selbsttätig wirkenden Abtostimpulsgeber verwenden 

sowie auch spezielle Schreibgeröte einsetzen. Das zusätzlich einzu· 

bauende Grenzwert-Slgnalgeröt signalisiert optisch und akustisch das 

Erreichen vor'! zwei einstellbaren Füllstands-Grenzwerten, wie z. B. 

"voll" lind "leer". 

Bei den Anwendungsmöglichkeiten werden u. Q. Bunker. Silos, Tanks 

und sonstige Behölter für Schüttgüter. zöhflüssige Stoffe und Flüssig

keiten' genannt. so doB die Anwendung des Geräts in der Landwirt

-('chart tür verschiedene Zwecke möglich ersdleint. 
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2. Untersuchte Maschinen und Geräte 
bel der Einlagerung 

Bei tier Einlagerung von Siliergut in ITochsilos wurden in 
.tCll Jahrcn 1966/67 die Wurfgebläse FG-35 und Transit 
cingesetzt. Versuchc über 60 s Meßzeit dienten zum Vcrgleich 
vCI'sclliedener Varianten des Wurfgebläses FG-35 mit unter
schiedlichen Geblß.serohrdur~hmessern und Antriebsleistun
gCll (Tafel 1). 

Für das Verteilen von Siliergut lIlld das Ziehen eines Fa\!
schachtes kommeIl der Schneckeuverteiler "Dig Jim" oder 
einc - vorzugsweise für das Vcrteilen Oh;IC Zielten eines 
Fnllschachtes - vom LIW Nauen lieferbore Verteileinrich
tung zum Einsatz. Der Schneckellverleiler "Big Jim" (Bild 1) 
hcsteht aus eillern Grundrahmell , dem Allffangtrichter, 2 Ver
teilsclmecken ulld den Antriebsmedwllismell. Die Verteil
schneckeIl sind unterhalL des Rahmens in horizontaler Lage 
parallel zueinander angeordnet und verloufen in Längsrich
tung vom Behältermittelpunkt zur Siloaußellwnnd. Der 
:\uffangtl'ichter befindet sich über den Verteil schnecken 
im Behältel'lnittelpunkt. Ein dUI'ch eine Kette am Rah
mell Lefestigter Zylinder diellt dazu, im Behältermittel
pUllkt eineIl Fallschacht für die Silageentnahme herzustellen. 
Das Siliergut wird vom Auffangtrichter durch die Verteil
schnecken bis zur S'iloaußenwand gefördert und verteilt. Eine 
Scholtvorrichtung bewirkt eine segmentweise Verteilung. 
Nach jedem Rundlauf muß der Sehnecl<:enverteiler über eine 
Winde von Hand um 30 bis 50 cm hochgezogen werden. 
Die vom LIW Nauen angebotene Verteileinl'ichtung (Bild 2) 
vcrteilt das Silicl'gut vom oberen Rand des Silos aus. Das 

Tufel1. UnlC"fsuchlc \Vurtgebliisevoriantcn 

WurCgel>liise Anlriebs- Gebliisc- GclJlüscrohr-
leislung drehzahl durchmesser 

Typ kW min- I mm 

FG - 35 30 835 250 
" Transit" 30 930 310 
Fe: - 35 /,0 835 250 
FG - 35 40 UJO 310 

Tufel 2. Durchsützc bc,j d er Einl"gerung verschi('(lcnt.'1' Siliergül('\, 

Typ \VurCgclJläsc 
Anlricl>s- fiohrdurch· 

SiliC'rgul 

leislung lUcsscr 
k\V Olm 

FG - JÖ 30 ~50 Gras· \Vicken-
L;cmcnge 

FG - 35 30 250 \Vicsengrus 
"Trausil" 30 310 Kleegras 

I EM Ernlrmasse lIcs welken SHiergulcs 
~ TM Trockenmasse 

Billl1. SchncckcClvcrleiler "Uig Jim" 

Milli. Durchsi;llzin 
der Grundzcil Tl 
L/" 
EM' T~P 

"-,7 1,5 

8,3 .J,~ 
10,0 4,0 

207 

.-

.' 
s .-

, .. 

- , 
I 

I t 

I 



senkrecht sIehende C ehliisclördel'ro hr wird d ureh e ,nc n Ku 1'

beitrieb ulJwcthscllld nath linl" lind nach rechts um ,eine 
Liingsachse gedreht. GleichzciLig' bewegt ein Seilzug e ill e Ab
le nkklappc am Allswurfbogencnde in "(,l'lil;"I ,-, 1' Ilidllullf.\' I,in 
und her, Dur('h heide llcwegulIgsful'lII"1I so ll der 1'-örd cl'g' u L
s tl';:d,l so gelenkt wcrden, daß dic ges,,,"tc Fulle l's luc],o!Je l'

flüche stets anlliihernd glcichrnid,lig bleibl. 

3. Ergebnisse 
3.1. Gebläse 

Dic praklischen Unlel'sII,'I""lg"" cl'WdJCn dil' ill T"fel 2 fl'sl
gehallcncn DUl'chsiilzc in dCI' Crund/,cil TI' 

Das Ceblüsc 1'G-:;:; JlIil :lO-k W-~Iol o l' lind LiO 1111" II .. hl'

Dm,', 1st im Vcrgleich zum G e ldii sc 'I1',," sit llIit :1O-k\\'-.\Joh'r 
und 310 mll1 Rohr-Dmr, im ho he n nll I'Chs" t/.bc l'c ich s Lö r
anfiilliger. Besonders nH ehtcilig wil'kcn s ich D os icr-TJ ng-e

.Il a ui g ke ile " im h" hen DlIl'chsalzbcl'e ich ,,"f di e ]'ürde rl ei
s lung des FG <I:; aus. Schon hcrillge l :" l;,! lv,hi ed e ill d e r l; "l
z urühl'lIl1g' vt;)'Hl'saehlcll YcrsLoprung'c II . 

Die Fönierieislllng- der Cculüsc is l "''' ' ,11'1' Z " S; II'"I1 l'Il,eL
z ung- des lIiü'k sclg-e lllisd,C's 11 IId d e r Sei,,, i ll([II ,d itii 1 nuhii II ,;ig. 

Wiihrend s ich \ V"l' fgebl,i se lIliL 2,-,U '"ll' H"I",-D,III', I", sull
Jen; (ür ku I'Z gc h;ic-ks(' lI l's Si I icrgut e ig n e ll , :j j IId \ \' II rr~e hl;i se 

mit :110 n"" I\oh l'- J)",,·. "·,.,,i g-e l' ,' " n der [[;j ('k ,eI """ lil :, L "b
l,ülIg- ig- . .\liL z llJld,,"elldclll A lltc il "" Uhedii"'-;"'JI ," ,,1 be
sunde l's hei Zcrfase rung' d es S ilie l'gll tc:; crhühl , iclt die Sliil'

a nfä lligkeit bci CcbliisclI lI,it 2;,)U "'''' II"],,,- I},"I' , s rh"e ller 

a ls hei Geblü 'cli mit :ll0 "'li' Huh,'-Dn,,', Uh"',,ld di e dUl'ch
schllittlich e n Hüd"cl lü ngcll bei Cr",-WickclI-Cclllcng'c IIl1d 
\Viese llg r;)~ nur U IL \\' ese 11 tl ich e U qlcL':-ichiedc <.luf\\"c i sC II 

(Ta fe l 3), iSL uci \\'i ese llgl''' s ei"e Uill 100 % l'ühcre Ein]agc
ru ng-s leistu ng' erreid,l \\'urden. Dc,' Ei,,[[uß der SrJ,nitl'luali
hi t anf die FÖl'dcl'leisLulIg' i,t hicl' ,,,,,·cl'kcnllr,,,I'. Das ,"iL 

e ine m Sch lcgdmii h\\'crk gc"üihle "lid d,"wch gehiickselle 
C ras- \Vi ckcLl-GcllH: Il ;je i~t slark ZCI'LJ-,cl'L \Vicscllgrils lllil 

e inern Fi ngc l'lll ühwcl'k ö"CJnühl, \\"lIl'dc heinI lLickscl1i gLilt 
g-eschn iLte ll und is t d ... d"l'ch l'ieself;;hip;<,I', 

Um gena u e Ergebnisse zu erhallen, wurde das \\'url'g-ebliise 
FG-35 m it unterschiedlichen l\"hrlllll'cl"nesscl'll und :\nll'ieI15-
l eis tunge n in Versuchen iilJcl' GO, .\IcßzciL vel'glirh cnJ 

Die in J3ild :,l dal'gesLe llt"" EI'g'eblli>sc ZCiP;CII, daß bei d"n 
unte rsuchLen C cb]iise""l'i"nLcll im gleicheIl J)urchsuL/,hcrcich 
na l,cz lI I'ci ll e Unlcrschiedc i", spC:/.ifi,d,clI I':"cl'giea"f"'" "d 
IJes Le h c n. 

.\1it e illcr .\"Lric IJ, lei , l'"If.\ ,'"" t,O k\\ ' ill V,.' dJilldoll g' miL 

eineII ' Ceb lii se l'ultl'-UII"'. "Oll JlO "'''' ,i"tl hiihcl'c I .e is tllil-

I JlI Z U::;': L1JlllICUarbcil 1l1iL ,1(,(' ZClI 1rn 11...'1l I'I"iH ::. l e ll c fiil' LaIH114.:chnil, 
l'ul::;dam -Uol'lIiJll ulld deI' l;i n lli l Crumbat'h 

DitLi :.L Spc:ti fi Hhcr E ll crgit·tl. lIf w.wd VOll \\'urIgebliis('1) l..H'i ... kr Iluch 
s ilofü lluu g im ))urchSnLzbl'l'f'irh 10 bis '20 1/ 11 

Flinh' r- 1\ .. lr'jt:O::;- Huhr- H(.; .. p·t ·!t~ i u lI s - I lI ax, 
g\.,uliisc !eiSig. dllrt: lI· g lt·it'h g. Dlln: l1-

IIIl'S~('r s: tl z 
1\l1r\'\' T y p 1,\1' IlInl 'I" 

a n; - :L, JU 2 ;)0 !/ = 1,51'1 I .. \\ h "1- 1 ~, , I) 
lO.OI,J;J I< \\''' / 1 " ' ) 

Fl; - :35 '.0 ;; 10 !I = :l,ü:\'. 1< 1\11 /1 - 17,0 
{",V;:)'!'. }~\\h ! 1 ,.1) 

TI'~l ns il ;;(1 :J10 !) = :J. I ~(; k \\" h .' L- I ~"j 
((I , (J:-:/'~ k \\ 11 / I .. t) 
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Bild :l 

Sl'hl'lI lati::;chc 
J)al's l c liun g deI' 
V!'I'Ldl\'illf'j('lltl ll' g 
Lies Lt \V Na u e n; 

a Gruli ise, 
u .-\ntric lJ für 

Verl ('i1ei nl'icillu 11r', 

C (;c bl iisc l'o hr , 
d Zugseit 

Hir t\b l (, lI kk l ; IPP ~', 
C ,I blcnkktoppc 

(; r;I :-, - \\"j('].i.t'll-CI.:Jllvllgt.: 
\\ it':-'l'llgra.s . 
htl, t:g l':l s 

GU 11,'1' I.k r jlät;l.;sd- 15 °10 Ul'l" lJücl-.:sd-
lI\ ; l s:-.e l~i'lr z(' J' ;:\ I s nu.l s ::,\' hin ge t' üb 

llU 
DII 

1,0 

111111 

gC Il e n'c i"hIJ'\l' "I-; lIlit l'illCI' Anll'iebs1ci sl lln g vun 30 k\V und 
ei n c lll C c lJlüsel'lJ h l'-DIl1 ", "0)1 2,')0 ",nt. 

3.2. Vei'leileinrichlungen 

D e r Sd," e"kell " cl'lei lc r .. I3ig- Jilll " ist i" se iHe r [.ei, llIllg d e li' 
FÜL'd eL'vCL'lIlügeli des \ Vu d gebUi:-ie:::; ,.' l'ru II si r ' a ugcpa ßl. Be

dingt durch die K o n >lrukLiun \Vi,'<! e i"c gu tc Verteilung d es 
Si li erg'l1 Les ;:llI f de r g'cs"ll1te n FuLLerstod<uberflüch e el'l'e icht. 
i\uchteilig- ist die unz ureich e nde VerLe ilung a n den Si lol'""d
zO ll e n . VUI'LllI,,, e l/,un h fi'lr ei n SLÜl'ullgs f" cie, Arbc iLe n ist kllr
,-Cl' K"akthil ckse l. .\Iit, z Ull e hme nd em AlIle il <) " Dberl ii ng,, " 

und zcr fasel'!.e n' Si li cl'g llt k0Il1111l es im A lIfI'a ng !.ri chlel' hiill 
fi g z ur Hriiekcnbildllng nllcl z u a nde ren SWrungc n , die s ich 
n\lr mallucll beseitige ll la ssen (Hild Ii). 
.\lit d e r El' hü hullg dcs Tl'ot'l, e.,"na s$('gch " ILes in, Si l iel'g ul 
nimmt di e S treuung d es allf d e r Fli Llc l"Lockohcrfl :ich e ;11 1-

k , ,,nll,e lili e ll FÖl'del'g uL' tl'u hl s z u , Das führt hesondcl's im 

IIllte re" Au,,:hllill lieS S il os z ur l:{;'ufc"lJilu""g n eb cn d cm 
.\uff""g'tl' iJ'LCI' d er Vel' te ilei nrid, tung. Vo n d e n Vel'Lei l
s"], " C'(-kc n we rden di ese A "hiiufunge n nicht verarh , ~ i lel. 
\Veg-,, " OIJcrla; luII ;; ,ell;,lteL sich di e VCrLeil e illridüun;; ' dallil 
sc llJ sUü lig aUj. 

Bil(l t., l( üd~~t'lki n ge ll u nd CUI.:Uel' lltlt; dl'l' .. \rlH'it s,wi L lJc;im EiIiSiLL'l 
ucr VcrLl'i!ei nri ch tun g IlD ig Jim"; 

A) 

1\) miL Lle re l J Ückscllün g..:': .50 0/u < ',U 111111 , IGo,'u "> llU /Il lU , 

mitllerer Trocken subl:iLn nz.ge:h nIL :JU u/o; 
U) llliltlct'1.! Hücksellängc 50 i"/u < :30 111 0 1, 1':) Il/u > ,jU IIl1tt , 

nlilLlcl'cr Troc kensub9 l[\lI zgch~L t 'lO Ilfu; 
a Tl'khlcl" versLopft, u Sc hll ccJ~e v <.: r.sloprl, C sOtlsLige ru u k· 
tiollt'lk SlüJ'llngl~ll, d Lec hni sc he SLv rull g('1l 

a 

75% 

5) 

D slörungs(reie Arbeilslei! 

D lechnischeSlOrungen 

. ~ funktionelle Slörungen 

Ue ubdlc .\ g rarll' t.:hllil, lö. J ö . Udt CI . 1\lai !!)ü3 



Dic vom LIW Naucn angcbotenc VerLeileinrichtung hat 
gegenid)cl' dcm Schneck cnvcrle il el' d cn Vortcil, daß sie die 
Leisl.ulIg dL's \Yudgebliiscs ni cht Lcgr211zt und auch liingel'ell 
Häcksel störu ngsfrci ,' ertc il l. Die erre ichtc Verteilgenauig
keit \VGr bisher norh nirllL zufl'icdcusLellend. Eine allseilige 
Eins('hülzullg 1st crst n,lch weil en' ll Unlcrsuc!lungell JJlÜP;

lich, 

Hochsilos mit einem Tnn e ndllr('hm cssc l' von 7,30111 mii5S('!1 
mit eillcl' Yel'lcilcinl'idltllllg' "1I~gcl'iistet se in, Heim B('fiillen 
cines solcheIl 11,,,,hsilos oltlle \ ' c l'le ilcinl'idltung- hildele s id, 
nuf de i' FoI.LCl'slo('\w\'c rfliidIC in d cl' .\[ille des ß chiillPl's cin 
Kegel , dCI' 1. 111' :\ul.\ellwand hin s l.iOrk abficl 1111.1 c inl'lI lTölten· 
unLcrschied VOll dUl'clts('hniulil'h '2 m :lufwies, In I'cg'elmiißi
gen ZciLaosLänden I1IUßtC 111 :1 0 di c FuLtel'slockolwrfliichc 
mnnu ell einebnen, 

Die Annaillne, daß Hochsil os, di c ,;ltn e Vel'lcileiJll'ichtung
hesdlickl. \\'el'den, starke Di chLe unLcl'.srhi cd c auf\\'cisell, \tal 
si('ll in diesem Silo nirht bes tiitil!'l. 

4. Schlußfolgerungen 

D"",'h die I':rltiihllllg' '\(-1' :\nll'i"hsl(' i'illng Von 30 nuf 1,.0 k\\' 
IIn<! des (;"I.liiserol,r·])ml' , VOll ~,iO auf :lLO mm \\'ird ('inc 
Steigel'llllg' dcr FÖI'lIP,'lcistlill g- \lnd e in e liinschriinkllng d c l' 
Stör(jnellcn ("'(',,i('hl. Allf Grllllli ]Iöhl'l'el' CIILdlll'('hsiitze VCI'
ringen si('h deI' sp('zifischc EnPI'g-ip'llof\\':llld .1<' :I t ('ilizll' 
lagerll(les Sjli(ll'~l1l inl h o"IH'1l DUI' ('h ,n l z !Jcl'(' idl. \"111' wf'nip:c 

Dipl ,-Landw. R, ZILLlG* 

1. AufgabensteIlung 

FI:lI'hsilos'mit Futle,'stockhöhcn bis 2 m sind gcgen\\'iiI'Lig- f(il' 
di c Bereitung von Frischsilngc vorherrschend. Diese Ball' 
fOl'ln ~viI'd in zunehmendcmMa ße von Flachsilos mit :3 bis 
I,. rn Jo'utterslockhöhe und TIlehr als 2000 m~J Fassung-.,,·el'mü· 
gell abgelöst werdcn, in d ene n TIlan "udl \Vclkg lll silier(,11 
kann. Das schnelle l'iill en di cse r gro ßen ß cl,iili('l' iSI. e\lU, 
wichligc VOI';)USSCLzung ri'ir ein en guten GÜl'vcl'laur. 

2. Einlagerungsleistung und Aufwand 

Di c ArbeiLsgänge AlJlnden , VerLe il cn und Vc rdichten n(' l"ncn 
einc n wesentlichen Eillnuß auf di e E inlagel' lIll g-sleist lill g- und 
,Ie n Aufwand (Tafel 1) . Beim AbladeIl s illd din te"hnisrhen 
\[öglichkeiLcn dc l' Aniliingel'cllilauung, di e Lldcnwsse und 
,[ie Anzahl de,' eingesetzten Al'be itskl'iifLc :Il1fwandsbcstilll' 
mend. Die Lademasse wird hiiufig durch die Ausführung dcl' 
Schwcrguthiicksc\a\ll'bauten begrenz!. Di l' ScitenwiilH\c der 
lTiif'kselnllfbauten sollten heim Einsau: des Selbstentlade· 
wage ns l' 087 alls Blech besLehen, um dic n.eibung der 
\\'ag'e nla,lung' beim Abladen möglichs t ger ing Zl.l hall e n und 
Schiiden am Kr:llzel'kettenanlri eb zu vCl'hin.Jcl'n. 

Das Verteilen kilnn d'll'ch n"nd iJ rhe il oder dlll'('h m cdllllli
s('ltP, I':inrichtllng'cn erfolgen. Bei c ntsp rechen de r' Ahla,l c lcdl
nologi" (Vel'f:tlll'cn 7 lind 8 in T:t fcl I ) c riihri ll' t s ich diO s VCI'
I'c ilrll, 

Die VCl'fahrcn I bi s :l (Tafe l I ) ki;IIIl c n a ls di e ll'egc nwii"li g' 
ill d"I' Pm x i ~ , 'orhpl'l'se!H'I1,lc-n !\hl:1de- und VCI'Ll'ih'crfah
re n angesehcn wcrd e n. i'i.ltnli,'he Lcistungcn mit 20 % gerill
gCl'cm A,.],c itszcil:lu[w.1lld sind oeil1l I ~ in s:l l z ,ks Se lhsLen t
la<lC\\·"gCllS T 087 ohnc Frii st l'oll1lfl c ln er reichba r (Verfoh· 
1'('11 ~ l. DIII'<,It dcn Ei ''',1 LI. \'"lllll erha"i s('hc r 1 ~ lIllad e vc,.fnhren 

mild 1 lind 2) lind I ... i .I",. \'('('\\"('II:I'l\1g c in,' s VCl' te illwb' ns 

Jn Slilut für ~I('('h<lnisit'rllng- der r.nlldwirt sch :.l ft P Olsu.:am-ßornilll d(,t" 

D AL zu f](,l'lin (Dil'"klor: OIH'ring. O. fJOSTEUI.\NN) 

DCllhche Agr.1l'l{'(·hllik 18 .. J~. II!'fl.-;· ~LIi lOGS 

Inndwil'tsl'ha ftlil'h c ßClri ehe \'ediigcn z, Z. i(ber die gcfor
dNte n An,('hl LI ßwcrl c. Dcshnl b si n<l .vci LCl'e U nLcl's li chungen 
rnit 1I'ü l'd r l'c illl 'i dltulIg'(' 1l nolwendig- ) lIrn }lot.'hs ilos mit ger·in· 
gel'en Ansdtlu[Jwe rt e ll fülleIl zu können. 

rro chsil os miL ei ncm [nne ndlll'( 'hlflcss" r iil)('l' () \TI mii ssc n mit 
VCI'I.eilcinl'id'lllng('1l a ll sgcl'ii s lel. s(' in . 

\lei ,kr Ve l'teileilll'idlLung ,.ßig .Jim " nimml die Stör:lnfiillig
keil miL d e m AnLci l an Uberliingc n im Hii('k sc lgemi s('h zu. 
Nur mit kurzL' 1lI l':." aklhäcksel s ind hcfricdig-cnde Dl'l' chsi iLI- e 
c l'l'c icllbar. . . 

Es s in ,[ w('il e l'e VCI' Leileinl'i('hLungen 1.11 'I\llCrs(\chell, di e 
llll :lhiliing ig vom DUl'chsatz Ller FödcrcinriehLung und der 
ZIIs:wunense LzlI ng des lIiic:ksclgemisdles arbeiten. Ein e Ver
Lcil ein,'iehtun g nluß a uch d~s übel' meehanisrhe Förderer 
(Ba nd fördC'l' c l' ) in das Silo gehr:lehte [<uttel' \'CI'teilen und 
das Zi ehen eines rnilller'ell Fallschacllll's wahlweise gestatten. 

5. Zusammenfassung 

Fs wird i'd,C\' UrsacheIl hNi "hleL, di e hei d c l' Einlagerung 
von Si lic"I:r1l L in II,wh.s il o.s di " r,,' is lullg ,kr pingcsclzten 
\f:t .s l'hine n ht'p, innll .s.SI!II. B"i d " r IkurLeilling dcl' Einlage
l'ung-. .:dci sllIllg(' 1l wird dn\"f'" :l1l:,gf'p:'1I1gp.n, daß die FÖI'dcr
lind V"I'Leilcilll'idlL\lngl"n als 1': illhc i1 1.\1 J.etl'.1dllen sind. " 
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(l3il<l3) läßt .s iclt di c E illlage rungsl" isLllng g-('gcnübel' ,Ie n 
herkiimmlidl c n Ablnde- ""d Vcrl{'ilvc l'fahl'e n auf 150 bi s 
2:iO"/o s teigc l'n \lnd (kr ArlJcilszc iLanfwand allf 1,0 bis 50% 
spuken (Ve rfuhrcn !) bi , 7), 

l3 eim Verfahrc n 8 wurdc ge.s('hlegell<>s Gras pingclagert. Ein 
j'cLte nlrukl o l' 1111<1 "i ll n.adtraktol' vcr,lichtel.en die !lebenein
ande l' abgekippLc n \Vagenladun gc n ohne vorheriges Ver Lei
len , Der hoh e VCl'dichLungS<lufwand i,t besonders hcrvoT'zu
h"['''II, 

Interessallt ist ci" \' L' l'glei('h ,1('(' Eilliagerllllg-sieistung lIud 
des Arbei Lszci 1.0 \I ["':lIlIII'S rn i L '.Jen Arhei ls verf a h re 11 eier 
Ir ochsi lofü II ulIg. 1 
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